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Broschüren/Materialien/Arbeitshilfen: 

Arbeitskreis neue Erziehung e.V., Broschüren:  
Kinder stark machen, sexuellem Missbrauch vorbeugen.  
Gewalt ist keine Lösung! Was können Kinder und Eltern 
tun?  
Mit Respekt geht’s besser – Kinder gewaltfrei erziehen.  
Von wegen es ist nur ein Kind (Deutsch-türkisch) Bezug: 
www.ane.de 

Bathke, Sigrid A. (2008): Arbeitshilfe zur Umsetzung des 
Kinderschutzes in der Schule. Heft 9/2008 in der Reihe: 
Der Ganztag in NRW. Beiträge zur Qualitätsentwicklung. 
Download unter: 
http://schulpsychologie.nrw.de/cms/upload/dokumente/pdf
/arbeitshilfe_kinderschutz.pdf 

Beeck, K. (2005): Mama sagt, die Zahnpasta ist vergiftet. 
Wie Erzieher/innen Kinder psychisch kranker Eltern unter-
stützen können. www. Netz-und-Boden.de 

Beeck, K. (2006): Kinder psychisch kranker Eltern. Ein The-
ma für die Schule! Unterstützungsmöglichkeiten von Lehr-
kräften, Gesprächsführung mit betroffenen Kindern, Mate-
rialempfehlungen für den Unterricht. www. Netz-und-
Boden.de 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend (Hg.): Mutig fragen, besonnen handeln. Informatio-
nen für Mütter und Väter zum sexuellen Missbrauch an 
Mädchen und Jungen.  
http://www.bmfsfj.de/bmfsfj/generator/Kategorien/publikati
onen.html 

Braun, G. (1989): Ich sag NEIN. Arbeitsmaterialien gegen 
den sexuellen Missbrauch an Mädchen und Jungen. 
Mühlheim: Verlag an der Ruhr.  

Der Paritätische Gesamtverband (2007): Arbeitshilfe zum 
Kinderschutz in Kindertageseinrichtungen  
http://www.der-paritaetische.de/uploads/tx_pdforder 
/Arbeitshilfe_KICK_DPWV.pdf 

Der Paritätische Gesamtverband (2010): Arbeitshilfe. Schutz 
vor sexualisierter Gewalt in Diensten und Einrichtungen. 
www.paritaet.org 

Familien-Selbsthilfe Psychiatrie (BApK) e.V. und BKK Bun-
desverband (2009):  
Nicht von schlechten Eltern. Informationen für psychisch 
kranke Eltern und ihre Partner zum Umgang mit ihren 
Kindern.  
It’s my turn. Informationen für Jugendliche, die psychisch 
kranke Eltern haben.  
Jetzt bin ich dran… Informationen für Kinder von 8-12 
Jahren mit psychisch kranken Eltern.  
Bezug unter www.bapk.de oder www.bkk.de 

Handlungsempfehlungen Hamburg: 
http://fhh.hamburg.de/stadt/Aktuell/behoerden/bsg/fami-
lie/fachkraefte/veroeffentlichungen/garantenstellung,prope
rty=source.pdf 

Jugendhilfe Hochdorf (2009): „Und wenn es doch pas-
siert...“. Fehlverhalten von Fachkräften in der Jugendhilfe. 

Ergebnisse eines institutionellen Lernprozesses. 
Bezug: www.jugendhilfe-hochdorf.de 

Kinderschutzzentrum Berlin (2009): Kindeswohlge-
fährdung. Erkennen und Helfen. Bezug über das 
BMFSFJ: http://www.bmfsfj.de/bmfsfj/generator 
/Kategorien/publikationen.html 

Landschaftsverband Rheinland: „ Nein das will ich 
nicht“ (über sexuelle Gewalt gegen Frauen mit 
geistiger Behinderung). Bezug: LVR, Gleichstel-
lungsamt/Integrationsamt, Kennedy-Ufer 2, 50679 
Köln, Tel. 0221 / 8093583 

Wildwasser Würzburg e.V: „Anna wehrt sich“ für 
Mädchen mit geistiger Behinderung von 13-17 
Jahren; „Frauen wehren sich“ für Frauen mit Lern-
schwierigkeiten und geistiger Behinderung 
www.wildwasserwuerzburg.de 

Fachbücher/-artikel:  

Alle, Friederike (2010): Kindeswohlgefährdung. Das 
Praxishandbuch. Freiburg: Lambertus.  

Deegener, G. (2005): Kindesmissbrauch. Erkennen, 
Helfen, Vorbeugen. Weinheim: Beltz.  

Deegener/Körner (Hg): (2005): Kindesmisshandlung 
und Vernachlässigung. Ein Handbuch. Göttingen: 
Hogrefe  

Enders, U. (2003): Zart war ich, bitter war’s. Hand-
buch gegen sexuellen Missbrauch. Köln: Kiepen-
heuer und Witsch. 

Galm, Beate, Hees, Katja, Kindler, Heinz (2010): 
Kindesvernachlässigung – verstehen, erkennen 
und helfen. München: Ernst Reinhardt Verlag.  

Gründer, M. u. a. (2004): Wie man mit Kindern dar-
über reden kann. Ein Leitfaden zur Aufdeckung 
sexueller Misshandlung. Weinheim: Juventa. 

Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V. 
(Hg.) (2008): Vernachlässigte Kinder besser 
schützen. Sozialpädagogisches Handeln bei Kin-
deswohlgefährdung. München, Basel: Reinhardt. 

Jordan, E. (Hg.) (2006): Kindeswohlgefährdung. 
Rechtliche Neuregelungen und Konsequenzen für 
den Schutzauftrag der Kinder- und Jugendhilfe. 
Weinheim, München: Juventa. 

Levine, P. A., Kline, M. (2005): Verwundete Kinder-
seelen heilen. Wie Kinder und Jugendliche trau-
matische Erlebnisse überwinden können. Mün-
chen: Kösel. 

Lillig, Susanna (2006): Welche Leitlinien bestimmen 
das Handeln in der Sozialen Arbeit bei Kindes-
wohlgefährdung? In: Kind-
ler/Lillig/Blüml/Meysen/Werner (Hg.): Handbuch 
Kindeswohlgefährdung nach § 1666 und Allge-
meiner Sozialer Dienst (ASD). München: DJI 
http://db.dji.de/asd/ASD_Handbuch_Gesamt.pdf 
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Lueger-Schuster, B., Pal-Handl, K. (2004): Wie Pippa wieder 
lachen lernte. Elternratgeber für traumatisierte Kinder. 

Maywald, Jörg (2009): Kindeswohlgefährdung erkennen, 
einschätzen, handeln. Kindergarten heute Spezial. Frei-
burg: Herder Verlag.  

Maywald, Jörg (2009):Kinderschutz in der Kita. Ein prakti-
scher Leitfaden für Erzieherinnen. Freiburg: Herder Ver-
lag.  

Opp, u. a. (Hg.) (1999): Was Kinder stärkt. Erziehung zwi-
schen Risiko und Resilienz. München: Reinhardt. 

Strohhalm e.V. (Hg.) (2004): Ist das eigentlich normal? Se-
xuelle Übergriffe unter Kindern. Leitfaden zur Verhinde-
rung und zum pädagogisch-fachlichen Umgang. Bezug: 
www.strohhalm-ev.de 

Strohhalm e.V. (Hg.) 2006): Kindliche Sexualität zwischen 
altersangemessenen Aktivitäten und Übergriffen. Hinwei-
se für den fachlich-pädagogischen Umgang. 
www.strohhalm-ev.de 

Toprak, Ahmet (2004): „Wer sein Kind nicht schlägt, hat 
später das Nachsehen“. Elterliche Gewaltanwendung in 
türkischen Migrantenfamilien und Konsequenzen für die 
Elternarbeit. Centaurus Verlag: Herbolzheim. 

Tschöpe-Scheffler, Sigrid (2003): Fünf Säulen der Erzie-
hung. Wege zu einem entwicklungsfördernden Miteinan-
der von Erwachsenen und Kindern. Mainz: Grünewald.  

Weiß, W. (2004): Philipp sucht sein Ich, zum pädagogischen 
Umgang mit Traumata in den Erziehungshilfen, Wein-
heim: Juventa. 
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Baumann, C.; del Monte, M. (2001): Lena hat Angst. Köln: 
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Oldenburg: Lappan Verlag. 
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Hartmann, U./Markward, R. /Neuhauss, E.(1996) Darf ich 
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Recklinghausen: Bitter.  
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Boje, K. (2005): Mit Kindern redet ja keiner. Frankfurt 

a. M.: Fischer 

Deetjen, C. /Stöckigt, K.: Was keiner weiß... und  
Das Seelenentdeckeralbum.  
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